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födes med blixtlàs.

Wie viele Sprachen
spricht der Nebelspalter?
Hier nur eine kleine Auslese.
Wer die ausländischen Zeitungen und Zeitschriften liest, der weiß,
da!3 der Nebelspalter das meistzitierte Blatt der Schweiz ist.

Aus dem Bernbiet
Ein Eingeborner rettet einen Kurgast

schwimmend aus der hochgehenden

Emme. Nachdem er mit etwas
Bätziwasser wieder aufgewärmt ist,
drückt dieser seinem Retter einen
blanken Zweifränkler in die Hand
und den heissesten Dank aus. Jener
ist erstaunt über die bescheidene
Einschätzung des Lebens, doch dieser

macht geltend, dass er vielleicht ohne
Hilfe doch noch herausgekommen
wäre und die Unkosten also vermeidbar

gewesen wären. Da schlägt der
Emmentaler vor:

«Weisch was, gimer jitz öppe no
zwe Napolion, nachär gheien i di no
einisch dri. Wede für chunsch, gibe
se der ume u der Zwöifränkler o, u
we den ersufisch, si si miner.» Dr.F.K.
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